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N Kundmachung. 

Nr. 342. A. B. Die Beſtimmungen der mit Dekret der hohen 
k. k. Statthalterel vom 17. Jänner 1854 Z. 1027 genehmigten Fahr⸗ 
ordnung für die Hauptſtadt Lemberg ſcheinen ſeit einiger Zeit in Ver⸗ 
geſſenheit zu gerathen, nachdem insbeſondere die Wahrnehmung ger 
macht wird, daß das Geſpann von Schlittenfuhrwerken ohne Glocken 
oder Schellen durch den Fuhrmann nicht zu Fuß geleitet wird, und 
Bauernſchlitten oder ſonſtige Fuhrwerke die Gaſſen oder Straßen ent- 
lang im geſtreckten Trabe dahin eilen, während der Fuhrmann auf 
dem Schlitten oder dem Fuhrwerke ſeitwärts ſitzt, und oft bei der 
Einmündung einer Seitengaſſe an ein zweites auf gleiche Art geführ⸗ 
tes Fuhrwerk anrennt. 


Die Außerachtlaſſung dieſer Vorſchrift hat gewöhnlich Unglücks⸗ 
fälle zur Folge, zu deren Begegnung im Grunde der h. k. k. Statt⸗ 
halterei-Prͤſidial-Weiſung vom 9. d. M. 3. 1364 pr. auszugsweiſe 
die nachſtehenden Beſtimmungen der fräglichen Vorfchrift hiemit in 
Erinnerung gebracht werden: A: 


Das ſchnelle Fahren oder Reiten iſt unterſagt, und nur im mitt⸗ 
leren Trabe zuläßig. Aus den Hausthoren, oder bei Einbiegung in 
Seitengoſſen, ſowie bei Gaſſenkreutzungen, darf nur im Schritte und 
mit aller Aufmerkſamkeit gefahren werden, und haben ſich die Kutſcher 
durch zeitweilige Zurufe bemerkbar 10 machen. 


Das Fahren von zwei Fuhrwerken neben einander, oder das 
Wettfahren, iſt unterſagt, und es darf in den Gäſſen des Stadtbe⸗ 
zirks einem im Trabe vorausfahrenden Wagen nicht vorgefahren wer⸗ 
den. Insbeſondere gilt dieß bei dem Abfahren der Fiaker von ihren 
Standplätzen, in welcher Beziehung feſtgeſetzt wird, daß beim Anrufen 
der Fiakergruppe nur der erſte in der Reihe abfahren darf, die fol⸗ 
genden aber nur dann, wenn die Partei ſelbſt den Wagen auswählt 
und beſtimmt bezeichnet. nr 

J ig⸗ oder wie immer benuͤtzte Pferd muß mindeſtens mit 
einem ee — Zugpferde mit ordentlichen Widerhaltern ver⸗ 
ſehen ſein. Das Geſchirr ſoll im guten Stande ſein. Die Beſitzer der 
Fuhrwerke ſind hiefür nn 


12. 
Jedes Schlittenfuhrwerk muß mit einer Glocke oder Schellen ⸗ 
decke verſehen ſein. Das Geſpann eines Schlittenfuhrwerks ohne Glocke 
muß durch den Fuhrmann oder Kutſcher zu Fuß geleitet werden. 


Die Pferde müffen in der Winterzeit entſprechend beſchlagen fein. 
$. 14. 


Jeder Kutſcher oder Fuhrmann iſt verpflichtet, auf den Zuruf 
eines für die öffentliche Ordnung beſtellten Individuums ſegleich an— 
zuhalten 715 | 

Die Uebertretungen der vorſtehenden Anordnungen werden, in 
ſoferne hiedurch ein im Strafgeſetze enthaltenes Vergehen oder Ueber- 
tretung begangen wird, nach den Beſtimmungen des Strafgeſetzbuches, 
ſonſt aber mit einer, für den Ortsarmenfond einzufließenden Geld- 
ſtrafe von Ein bis Zehn Gulden geahndet, welche nach Maßgabe der 
Umſtände auch in Arreſt⸗ oder Korperſtrafen umgewandelt werden 
kann. Nebſtbei bleibt der Betreffende für die Folgen der Uebertre⸗ 
tung oder . ang, ſowie überhaupt einer jeden Unachtſamkeit, 

twortlich. 

N Lemberg, am 12. März 1860. 


Joachim Chomihski, n 
k. k. Regierungsrath und Polizei⸗Direktor. 


Obwieszezenie. 020 


Nr. 342. Od niejakiego czasu sposirzegad sie daje, iz prze- 
pisy porzadku jazdy, dla stoleeznego miasta Lwowa wydanego, 
przez wysoki c. k. Rzad krajowy dekretem 2 dnia 17. stycznia 
1854 do J. 1027 zatwierdzonego, ida w zapomnienie, czego szeze- 
gölniej dowodzi ta okolicznosé, iz bardzo czesto widzied mozna, Ze 
woznica lub forman sanek zaprzezonych w dzwonek przy dyszlu 
ani w dzwoneczki nie zaopatrzonych pieszo nie prowadzi, a sanki 
wloseiadskie lub inne zaprzegi ulice szybkim klusem praebiegaja, 
gdy tymezasem woznica na takowych siedzac na przechodzacych 
nie zwaZa, a czestokroé — co sie szezegölniej przy szezegolniej 
przy skrecaniu w boezne ulice zdarza — na zaprzegi podobniea 
w brew przepisom prowadzone najezdza. 

Zaniedbanie tych przepisow sprowadza zwykle nieszezesliwe 
wypadki, dla ktörych zapobiezenia w moc rozporzadzenia wysokiego 
c. k. Prezydyum Namiestnictwa z dnia 9. b. m. do l. 1364 pr. na- 
stepujace wyjatki 2 przepisow wyzej wspomnionego porzadku jazdy 
niniejszem republikowanymi zostaja: 

$. 8. 

Predkie jezdzenie zaprzegiem lub wierzchem jest zakazane, i 
tylko w Sredoim klusie jechad wolno. Przy wyjezdzaniu 2 bram 
domowych lub przy wjezdzie do ulie pobocznych, niemniej w miej- 
seu, gdzie sie ulice krzyzuja, powinno sie jechaé tylko krok za 
krokiem i z wszelka ostroznoseia, prayezem weäniey maja sobie 
dawaé znaki ostrzegajace przez czeste wolanie. 

§. 10. 

Nie wolno jest dwom wozom obok siebie jechaé, lub gonié 
na wyseigi, röwnie jak i wyprzedzad wozy w ulicach okregu miej- 
skiego klusem jadace. W szezegölnnsei tycze sie 10 fiakröw przy 
opuszezaniu swych stanowisk, w ktörym to wzgledzie postanawia 
sie, iz przy zawolaniu na rzedem stojacych fiakröw tylko pierwszy 
z kolei jechae ma, nastepujacy zus dopiero wtedy, jezeli wolajacy 
sam powöz wybierze i dokladnie oznaczy, 

§. 11. 

Kazdy kon zaprzezony lub w inny sposéb uzyty, opatraony 
byé ma w trezle. konie zaprzezone w porzadne naszelniki. Szory 
powinny by& w dobrym stanie. Wiasciciele wozéw sa za to odpo- 
wiedzialni. 

$. 12. 

Sanki zaopatrzono by& maja w dzwonek przy dyszlu, lub ko- 
nie przy tychze w deke 2 dzwöneczkami. Zaprzezone sanie bez 
dzwonköw powinien woZnica lub furman pieszo prowadzié. 

§. 13. 
W porze zimowej musza byé konie nalezyeie podkute. 
$. 14 

Kazdy woznica Jub furman obowiazany jest, na wezwanie 
osoby do utrzymania publicznego porzadku ustanowionej, natych- 
miast sie zatrzymac. 

$. 15. 

Przestepstwa wyzwymienionych rozporzadzen karane beda, 
jezeli przez to jakowe w ustawie karnej zawarte wykroczenie lub 
przestepstwo popelnione zostalo, podlug postanowieh ustawy kar- 
nej, inaczej zas kara pieniezna od jednego de dziesieciu zlotych 
na korzysé miejscowego funduszu ubogich zkozyé sig majaca, klora 
to kara wedle okolieznosei takze na areszt lub kare cielesna zmie- 
niong byd moze. Oprocz tego dotyczaca osoba za nastepnosei wy- 
kroczenia lub zaniedbanie i w 0ogöle jakiejkolwiekhadz nieostrozne- 
Sci jest odpowiedzialna. 

Lwéw, dnia 12. marca 1860, 


Joachim Chominski, 
c. k. Radea rzadowy i Dyrektor Policyi. 
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(495) BZ ne Fr es) 
Nro. 488. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die, dem Leben 
und Wohnorte nach Unbekannten, als: Fr. Anna Ozaplicka geborne 
Puszet, Frau Eusebia Puszet und Fr. Antonine Walter geb. Wielo- 
glowska oder deren dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Erben der Herr Josef Graf Zaluski in Sachen wegen Löſchung von 
drei Sechstheilen der im Laſtenſtande der Güter Iwonicz ſammt Attinenzien 
Sanoker Kreiſes dom. 132. pag. 304. n. 52. on., dann dom. 132. p. 
305. n. 53, on., endlich dom. 180. p. 115. n. 114. und 115. on. zu 
Gunſten der Victoria Puszet versicherten Summe von 15.000 flp. ſ. 
N. G. unterm 21. Jänner 1860 Zahl 488 eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung 
die Tagfahrt auf den 8. Mat 1860 um 9 Uhr Vormittags beſtimmt 
werde. 


Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Sermak mit Sub- 
ftituirung des Landes⸗ und Gerichtsadvokaten Dr. Dworski als Kura⸗ 
tor beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga⸗ 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Przemysl, den 1. Februar 1860. 
1 
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(513) Konkurs⸗Ausſchreibung. (1) 

Nro. 2701. Bei dem k. k. Bezirksamte in Bolechow iſt eine 
Kanzelliſtenſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 367 fl. 50 kr. und dem 
Vorrückungsrechte in 420 fl. ö. W. in Erledigung gekommen, zu deren 
Wiederbeſetzung hiemit der Konkurs ausgeſchrieben wird. g 

Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben ihren Geſuchen die Nach⸗ 
weiſungen über die geſetzlichen Erforderniſſe mit Berüdfihtigung der 
Amtsinſtrukzion beizulegen, und dieſelben mittellſt des Vorſtandes ihrer 
vorgeſetzten Behörde bei der Stryjer k. k. Kreisbehörde binnen 14 Ta⸗ 
gen, vom Tage der dritten Einfchaltung in die Lemberger Zeitung ge— 
rechnet, zu überreichen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Stryj, am 6. März 1860. 


(EN (1) 
Nro. 6599. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender angeblich in Verluſt gerathenen Obligazionen, als: 
I. Der Kriegsdarlehensobligazionen lautend auf den Namen 1 
Wysoka Untertanen Myslenicer Kreiſes Nr. 8521 vom 16. November 
1798 zu 5% über 8 f. 10% kr., 2) Wysoka sors Hyneower Erben 
Myslenicer Kreiſes N. 8522 vom 16. November 1798 pr. 5% über 
14 f. ½ kr., 3) Wysoka Radecki Nicolaus, Myslenicer Kreiſes 
N. 8523 vom 16. Novbr 1798 zu 5% über 5 fl. 55 ½½ xr. A) Wy- 
soka Radziwill Fürſt Myslenicer Kreis N. 8524 vom 16. Nov. 1798 
zu 5% über 37% xr., 5) Wysoka Untertanen im Myslenicer Kreis 
N. 16677 vom 1. Sept. 1800 zu 5/ über 8 f. 10% kr., 6) Wy- 
soka sors Hymoiter Untertanen im Myslenicer Kreis N. 16678 vom 
1. Sept. 1800 zu 5% über 14 f. ½ kr. — 7) Wysoka sors Ra- 
decki Untertan im Myslenicer Kreis N. 16679 vom 1. Septem. 
1800 zu 5% über 5 f. 55% xr. 8) Wysoka sors Radziwit Untertan 
im Myslenicer Kreis N. 16680 vom 1. Sept 1800 zu 5% über 
37% Tr. 
ll. Der Naturallieferungsobligazionen lautend auf die Namen: 
9) Wysoka bei Kalwaria Untertanen Myslenice N. 305 vom 
zten Sept. 1793 zu 4% über 10 f., 10) Wysoka bei Kalwaria Uns 
tertanen Myslenicer Kreis N. 1525 vom 4. März 1794 zu 4½ über 
53 f. 11) Wysoka bei Kalwaria Untertanen Myslenicer Kreis N. 7714 
vom 1. März 1795 zu 4% über 57 fl — 12) Wysoka bei Kalwaria 
Untertanen im Myslenicer Kreis N. 6884 vom 19. Jänner 1796 zu 
4% über 55 f. 13) Gemeinde Wysoka bei Kalwaria Wadowicer 


1044 
Kreis N. 5 vom 1. Nopbr 1829 zu 2 über 156 f. 15 xr — 


aufgefordert, dieſe Obligazionen binnen einem Jahre, 6 Wochen und 
3 Tagen vorzuweiſen oder ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, 
widrigens dieſelben für amortiſirt werden erklärt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 22. Februar 1860. 


(515) Edikt. () 

Nro. 16119. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Ignaz Donnersberg als faktiſchen Beſttzers und 
Bezugsberechtigten des einſt Nicolai Stroiez’fhen Antheils in der Bu- 
kowina liegenden Gutes Bahrinestie behufs der Zuweiſung des mit 
dem Erlaſſe der Bukowinaer k. k. Grund⸗Entlaſtungs-Kommiſſion vom 
23. November 1859 Zahl 1357 für den obigen Gutsantheil feſtge⸗ 
ſtellten Urbarial⸗Entſchädigungs-Kapitals pr. 9448 fl. 50 kr. Konv. M. 
ſowohl Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten 
Gute zuſteht, als auch jene dritte Perſonen, welche das obige Ka— 
pital aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, 
hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 
15. Mai 1860 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega⸗ 
liſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſo weit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, werden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaftungs » Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals⸗Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaftungs » Kapitals 
gelten würde; daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Ueberkinkommen, unter der Vorausſetzung, 


(503) 


daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 
27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

In Betreff jener Prätendenten, welche das obige Kapital aus dem 
Titel des eigenen Bezugsrechtes beanſpruchen wollten, hat die Ber- 
abſäumung der rechtzeitigen Anmeldung die rechtliche Folge, daß ſofort 
das Kapital ohne weiters dem einſchreitenden Beſttzer ausgefolgt 
wird, und den Prätendenten lediglich vorbehalten bleibt, ihre vermeints 
lichen Rechte gegen dieſen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 18. Februar 1860. 


Konkurs ⸗ Kundmachung. (1) 


Nro. 3034. In Folge Ermächtigung des hohen Miniſteriums 
für Kultus und Unterricht vom 7. April 1859 Z. 3567 wird zur Be⸗ 
ſetzung einer an der Troppauer k. k. Ober⸗Realſchule offenen Lehrer: 
ſtelle für die deutſche Sprache und Literatur als Hauptfach bis Ende 
Mai l. J. der Konkurs mit dem Beifügen ausgeſchrieben, daß bei 
fonft gleichen Eigenſchaften demjenigen Kompetenten der Vorzug ein: 
geräumt werden wird, welcher eine ſolche Kenntniß der böhmiſchen oder 
der polniſchen Sprache nachweiſet, daß er im Stande iſt auch darin 
Unterricht zu ertheilen. 

Diejenigen, welche die vorbezeichnete Lehrerſtelle, mit welcher ein 
jährlicher Gehalt von 630 fl. ö. W. und im Vorrückungsfalle von 
840 fl. ö. W. aus dem k. k. Studienfonde verbunden iſt, anſtreben, 
haben ihre vorſchriftsmäßig inſtrutrten Geſuche, wenn ſie bereits be— 
dienſtet ſind, im Wege ihrer Vorgeſetzten, ſonſt aber unmittelbar anher 
zu uͤberreichen. 


(514) 


K. k. Landesregierung. 
Troppau, am 3. März 1860. 


Ogloszenie Kkonkursu. 

Nro. 3034. Za upowaänieniem wysokiego ministeryum wyznan 
i nauk z 7. kwietnia 1859 J. 3567 rozpisuje sie dla obsadzenia 
opröznionej przy e. k, wyzszej szkole realnej w Opawie posady 
nauczyciela niemieckiego jezyka i literatury jako glöwnego przed- 
miotu po koniec maja r. b. konkurs z tym dodatkiem, ze przy röw- 
nych zreszta warunkach przyznane bedzie pier wszenstwo temu kom- 
petentowi, ktöry wykaze sie taka znajomoscia jezy ka czeskiego lub 
polskiego, zeby byl w stanie takze w tym jezyku udzielaé nauki. 

Kandydaci na te posade nauczycielska, z ktöra polaczona jest 
roczna placa 630 zlr. W. a., a w razie awansu 840 zir. w.a. z fun- 
duszu szkolnego, maja podawad prosby swoje z zalgezeniem nalezy- 
tych dokumentöw albo bezposrednio, albo jezeli zoslaja juz w sluz- 
bie publieznej, za posrednietwem swojej przelozonej wladzy. 

C. k. rzad krajowy. 

Opawa, 3. marca 1860. 
(518) Edikt. (1) 
Nr. 1334. Vom Budzanower k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, es werde zur Befriedigung der durch die 
Eheleute Josef und Margaretha Koprowskie mit dem rechtskräftigen 
Urtheile vom 27. Auguſt 1852 Z. 7 erſiegten Forderung pr. 66 Sil⸗ 
berrubel und 6 poln. Gulden ſammt den vom 18ten Oktober 1848 
zu berechnenden Intereſſen, der mit 6 fl. 48 kr. KM. zuerkannten Ges 
richts- und der gegenwärtigen auf 16 fl. 26 kr. öſterr. W. gemäßigten 
Exekuzionskoſten der 3te Exekuzionsgrad, nämlich die exekutive Feil⸗ 
biethung des der liegenden Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Leib Fellner ge⸗ 
hörigen, in Budzanow sub Conser. Nr. 153 gelegenen Hauſes, mit 
Ausſchluß eines gemauerten dem Falek Leisner gehörigen Hauſes, bes 
williget, ſelbe in den hiezu beſtimmten 3 Terminen, als: am 18. April 
1860, 18. Mat und 18. Juni 1860, jedesmal um 10 Uhr Vormittags 
ausgeſchrieben und hiergerichts abgehalten werden. 

Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
im Betrage von 600 fl. KM. oder 630 fl. ö. W. angenommen und 
die Lizitazionsbedingniſſe können beim Hiergerichte eingeſehen werden. 

Von dieſer Lizitazionsausſchreibung werden die Exekuzionsführer, 
die liegende Verlaſſenſchaftsmaſſe nach Leib Follner und jene Gläubi⸗ 
ger, welche auf die feilgebothene Realität Pfandrechte erworben haben, 
und zwar: Chane de Feigenbaum Helzel, Süssmann Engel und Prein- 
del Engel, durch einen denſelben in der Perſon des Salamon Land- 
mann beſtellten Kurator und durch Edikte verſtändiget. 

Budzanow, am 15. Dezember 1859. 


Nro. 1334. 2 Budzynowskiego e. k. urzedu powiatowego jako 
sadu ezyni sie wiadomo, ze dla zaspokojenia przysadzonej malzon- 
kom Jözefowi i Margarecie Koprowskim wyrokiem prawomocnym 
2 dnia 27. sierpnia 1852 do J. 7, nalezytosci w kwocie 66 rubli 
srebrn. i 6 ztlotych polskich wraz 5% od dnia 18. pazdziernika 
1848 policzyé sie majacemi odsetkami, dalej kosztöw spornych 
w kwocie 6 reäskich 48 kr. m. k. i kosztöw egzekueyjnych w kwo- 
cie 16 rensk. 26 kr. wal. austr, trzeci stopien egzekucyi, to jest: 
przymusowa sprzeda do masy po Lejbie Fellner nalezacego, wBu- 
dzanowie pod Nrem. konskr. 153 polozonego domu z wyjatkiem mu- 
rowanego do Falka Leisner nalezacego sklepu pozwala a do przed- 
siewziecia tejze w tutejszym c. k. sadzie termin na dzien 18, kwiet- 
nia, 18. maja i 18. czerwca 1860 na 10ta godzine zrana rozpi- 
suje sie. 
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Jako cena wywolania bedzie cena szacunkowa w kwocie 
600 renskich mon. konw. cezyli 630 zl. wal. austr. przyjeta i wa- 
runki licytacyjne moga by& w sadzie przejrzane. 

0 rozpisaniu tej lieytacyi, beda egzekucye prowadzace, masa 
po Lejbie Fellner i wierzyciele, ktörzy na sprzedajacy sie dom 
prawa hypatekarne nabyli, a mianowieie: Chana de Feigenbaum Hel- 
zel, Süssmann Engel i Preindel Engel przez postanowionego kura- 
tora w osobie Salamona Landmanna i przez edykta zawiadomieni. 

Budzanöw, dnia 15, grudnia 1859. 


(517) Eedier (1) 


Nr. 16731. Vom Cazernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Johann Konarowski als Rechtsnehmer des Con- 
stantin Kukurian, Paraskiwa Wilad und Franz Barath, faktiſcher Ber 
ſitzer und Bezugsberechtigten der in der Bukowina liegenden Gutsan⸗ 
theile von ruſſiſch Banila, behufs der Zuweiſung des mit den Erlaße 
der Bukowinaer k. k. Grund⸗Entlaſtungs-Bezirks⸗Kommiſſton vom 31. 
Juli 1858 Z. 181 für das obige Gut bewilligten Urbarial-Entſchä— 
digungs-Kapitals pr. 2074 fl. 10 kr. KM. ſowohl diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, als auch jene 
dritte Perſonen, welche aus dem Titel des Bezugsrechtes Anſprüche zu 
haben glauben, hiemit aufgeſordert, ihre Forderungen und Anſprüche 
längſtens bis zum 15. Mai 1860 beim Czernowitzer k. k. Landes⸗ 
gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 


Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und feines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legalifirte Vollmacht beizubringen hat; 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital 
genießen; 
die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 
wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier: 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, wuͤrden ab» 
geſeudet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel— 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs⸗Kapitals⸗Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaftungs-Kapitald 
gelten würde, daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er- 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verfichert geblieben iſt. — Die unterlaſſene Anmeldung von Seite 
jener Perſonen, welche das obige Kapital kraft eigenen Bezugsrechtes 
anſprechen wollen, hat die rechtliche Folge, daß dieſes Kapital ohne 
weiters dem Zuweiſungswerber ausgefolgt, und den Anſpruchſtellern 
nur vorbehalten bleibt, ihre Anfprüche gegen die faktiſchen Beſitzer der 
Gutsantheile im Wege Rechtens geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 16. Februar 1860. 


00 
1) 


09 
d) 


(507) Konkurs⸗Verlautbarung. (1) 


Nr. 6006. In dem Sprengel des Lemberger Oberlandesgerich⸗ 
tes iſt eine Advokatenſtelle mit dem Wohnſitze in Jaroslau zu beſetzen, 
zu deren Beſetzung hiemit der Konkurs mit der Friſt von vier Wochen 
vom Tage der dritten Einſchaltung in die Lemberger Zeitung ausge 
ſchrieben wird. 

Die Bewerber haben ihre, gemäß der Verordnung des h. k. k. 
Juſtiz⸗Minkſteriums vom 14. Mat 1856 3. 10567 (Landesgeſetzblatt 
Z. 21, Abtheilung II., Stück IV.) einzurichtenden Geſuches an dieſes 
Oberlandesgericht zu richten, daſelbſt ihre volle geſetzliche Befähigung 
zur Advokatur, ihre Sprachkenntniſſe und ihre Verwendung ſeit dem 
Austritte aus den Studten darzuthun, und anzugeben, ob ſie mit 
einem Gerichtsbeamten dieſes Oberlandesgerichtsſprengels verwandt 
oder verſchwägert find, 

Advokaten und Notare, oder bei denſelben in Verwendung ftes 
hende Bewerber haben ihre Geſuche durch ihre vorgeſetzte Advokaten⸗ 
beziehungsweiſe Notariatskammer, und wo keine ſolchen beſtehen, durch 
1210 Gerichtshof I. Inſtanz, in deſſen Sprengel ſie wohnen, zu über⸗ 
reichen. 

In öffentlichen Dienſten ſtehende Bewerber aber haben ihre Ge⸗ 
ſuche durch ihre unmittelbaren Amtsvorſteher einzubringen. 

Vom k. k. Oberlandesgerichte. 

Lemberg, den 12. März 1860. 


(506) Edikt. (1) 
Nr. 47207. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Sigmund Falecki mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß dem Geſuche des Herrn Apolinar 
Baron Lewartowski am 16. November 1859 Z. 47207 willfahrend 
der Landtafel aufgetragen wurde, die ungebührlich im Laſtenſtande der 
Güter Zimnawoda ſammt Zugehör dom. 109. pag. 190. u. 22. on. 
bewirkte Pränotation der Quittung der Marianna Freiin Wysazyüska 
ddto. 3. April 1793 über die, von der Kapitalsfumme pr. 18.000 flp. 
an Zinſen behobene Summe von 2165 fl. 22 gr., ſowie auch die 
dom. 109. pag. 191. n. 24. on. bewirkte Pränotation der Quittung 
des Cajetan Krainski ddto. 17. Juli 1794 über die im Grunde des 
Auftrages des Tarnower k. k. Landrechts vom 10. April 1794 auf 
Rechnung der Kapitalsſumme pr. 18.000 flp. an Kapital mit 6000 fip. 
und an Zinſen mit 900 fl. von Sigismund Falęcki, Pächter der Gü— 
ter Zimnawoda, erhobenen Beträge, aus dem Laſtenſtande der Güter 
Zimnawoda ſammt Attinenzien Glinik, Rostoka und Dobrucowa zu 
löſchen, dagegen in die Extabulationsrubrik dieſer Güter zu übertragen. 

Da der Wohnort des Herrn Sigismund Falecki dieſem Gerichte 
Unbekannt iſt, fo wird demſelben der Landes- und Gerichts- Advokat 
Hr. Dr. Rodakowski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichts 
Advokaten Hrn. Dr. Duniecki auſ deſſen Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 6. Februar 1860. 


E diet. (1) 
Nr. 17606. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Johann Konarowski als Zeſſionär des Theodor 
Braha faktiſchen Beſitzers und Bezugsberechtigte, des in der Bukowina 
liegenden Gutsantheils Michalcze Behuſs der Zuweiſung des mit dem 
Erlaße der Bukowinaer k. k. Grund⸗Entlaſtungs-Bezirks-Kommiſſion 
Nro. 1 vom 9. Februar 1858 Z. 31 und Erlaß der Grund-Entla— 
ſtungs-Fonds-Direkzion vom 15. Februar 1859 Z. 1202 für das 
obige Gut bewilligten Urbarial-Entſchädigungs-Kapital pr. 2628 fl. 
40 kr. KM. ſowohl diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem 
genannten Gute zuſteht, fo wie auch jene dritte Perſonen, welche An» 
ſprüche aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes zu haben glauben, 
hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 
15. Mai 1860 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder 
mündlich anzumelden. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 


a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und Te: 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten, zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel« 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, fo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei— 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Eutlaſtungs-Kapitals-Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals 
gelten würde; daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei— 
nenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des kaiſerl. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die verabſäumte Anmeldung von Seite jener Perſonen, welche 
das obige Kapital kraft eigenen Bezugsrechtes anſprechen wollen, hat die 
rechtliche Folge, daß das Kapital dem Zuweiſungswerber ohne wei⸗ 
tere Rückſicht ausgefolgt werden würde, und den Prätendenten nur vor⸗ 
behalten bleibt, ihre Anſpruͤche gegen den faktiſchen Beſitzer geltend 
zu machen. 


(516) 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, den 16. Februar 1860. 

(511) Edikt. (1 
Nro. 1672. Vom Jaworower k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
den unbekannten Erben des Johann Kissling hiemit bekannt gemacht, 
daß über Anſuchen der Gittel Lea Cizes de praes. 16. Auguſt 1859 
Zahl 1672 auf Grundlage des rechtskräftigen Schiedsrichterſpruches 
vom 8. November 1826 zur theilweiſen Hereinbringung der, der Bitt- 
ſtellerin aus dieſem Adee und zwar aus der größeren Summe 
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pr. 2000 fl. KM. noch gehörigen Summe pr. 1812 fl. 30 kr. KM. 
die exekutive Einantwortung der zu Gunſten des Exekuten Feivel Cizes 
über der laut Grudbuches Band IV. pag. 255. n. 1. haer. dem Johann 
Kisling eigenthümlich, gehörigen in Janow sub Nro. 35 gelegenen Stal⸗ 


lung in der Laſtenpoſt 1 aushaftenden Forderung pr. 400 fl. KM.“ 


auf Abſchlag der Forderung pr. 1812 fl. 30 kr. bewilligt, und dem 
Grundbuchsamte aufgetragen wurde, dieſe exekutive Einantwortung zu 
Gunſten der Bittſtellerin Gittel Lea Cizes zu iatabuliren. 

Da der Name und Wohnort erwähnter Erben des Johann Kis- 
ling dem Gerichte unbekannt iſt, ſo wurde der hieſige k. k. Notar 
Hippolit Lewicki als Vertreter derſelben aufgeſtellt und demſelben 
der bezogene Tabularbeſcheid zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Jawordw, am 30. Dezember 1859. 


Konkurs ⸗ Kundmachung. (1) 
Nro. 435. Zur Widerbeſetzung der bei den gemiſchten k. k. Be— 
zirksäamtern in Janow Lemberger, Rudki Samborer und Sadowa Wisz- 
nia Przemysler Kreiſes, mit dem Jahresgehalte von je 420 fl. ö. W. 
erledigten proviſoriſchen Bezirksamts⸗Aktuarsſtellen. 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche mittelſt ihrer 
vorgeſetzten Behörde bis Ende März l. J. bei der betreffenden k. k. 
Kreisbehörde zu überreichen. 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonalangelegenheiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 
Lemberg, am 11. März 1860. 


(512) 


(510) G di e t. (1) 

Nro. 1263. Von dem k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem 
Salamon Schmorak mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß demſelben 
über Anſuchen der Liebe Benczer auf Grund des von ihm akzeptirten 
Wechſels adto. Stryj den 14. Oktober 1858 über 44 fl. KM. mit 
hiergerichtlichem Beſcheide vom 15. Juni 1859 Z. 3500 aufgetragen 
wurde, die eingeklagte Wechſelſchuld 46 fl 20 kr. ö. W. ſammt Zin⸗ 
ſen 6% vom 16. November 1858 und Gerichtskoſten 6 fl. 29 kr. 
6. W. der Liebe Benczer binnen 3 Tagen bei Vermeidung wechſel⸗ 
rechtlicher Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Salamon Schmorak unbekannt ſt, ſo wird 
demſelben der Landes⸗Advokat Dr. Szemelowski auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Ber 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 7. März 1860. 


(508) ern (1) 

Nro. 1264. Von dem k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem 
Salamon Schmorak mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß demſelben 
über Anſuchen der Liebe Benezer auf Grund des von ihm akzeptirten 
Wechſels ddto. Stryj den 15. Dezember 1858 über 105 fl. ö. W. mit 
dem Beſcheide ddto. 15. Juni 1859 Z. 3499 aufgetragen wurde, die 
eingeklagte Wechſelſchuld 105 fl. ö. W. ſammt Zinſen 6% vom 16. De⸗ 
zember 1859 und Gerichtskoſten 7 fl. 77 kr. ö. W. der Liebe Benezer 
binnen 3 Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion zu zahlen. 

Da der Wohnort des Salamon Schmorak unbekannt iſt, fo 
wird demſelben der Herr Advokat Dr. Szemelowski auf deſſen Ge⸗ 
fahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der ohen ange— 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Sambor, den 7. März 1860. 


(520) E diet. (i) 

Nro. 1655. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird im Grunde 
Erlaßes des h. k. k. Oberlandesgerichtes vom 5. März 1860 zur Zahl 
4799 zur Beſetzung zweier Notarſtellen mit den Amtsſitzen zu Miku- 
lince und Zbaraz hiemit ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stellen haben ihre Geſuche binnen vier 
Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in die 
Amtsblätter der Lemberger Landes-Zeitung auf dem im F. 14 der 
Notariatsordnung und Art. IX. des kaiſ. Patents vom 7. Februar 
1858 bezeichneten Wege bei dieſem k. k. Kreisgerichte zu überreichen 
und hierin die vorgeſchriebene Befähigung auszuweiſen. 

Tarnopol, am 12. März 1860. 


(496) Edikt. (3) 

Nro. 487. Vom Przemysler k. k. Kreiögerichte wird mittelft ges 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider die dem Leben 
und Wohnorte nach Unbekannten, als: Fr. Anna Czaplicka geb. Puszet, 
Fr. Eusebia Puszet und Fr. Antonine Walter geb. Wielogtowska 
oder deren dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Er: 
ben — der Herr Josef Graf Zakuski wegen Löſchung von drei Sehr: 
theilen der im Laſtenſtande der Güter Iwonicz, Sanoker Kreiſes, für 
Victoria Puszet dom. 132. p. 304. n. 52. on. — dom. 132. p. 305. 
n. 53. on. und dom. 180. p. 115. n. 114. und 115. on. verſicherten 
Summe von 900 Duk. ſ. N. G. unterm 21. Jänner 1860 Z. 487 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den Sten Mai 1860 um 
9 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landesadvokaten Dr. Sermak mit Subſtituirung des Lan⸗ 


desadvokaten Dr. Dworski als Kurator beſtellt, mit welchem die an⸗ 
gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen, vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei⸗ 
fen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. * 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, den 1. Februar 1860. 


(502) Kundmachung. (3) 
Nro. 548. Vom Uscieczker k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit kundgemacht: 

Es find im Monate Juli 1856 auf dem Jahrmarkte zu Uta- 
szkowee 6 Schnüre echter Perlen gefunden worden; es wird daher 
der Eigenthümer dieſer Perlen aufgefordert, binnen Jahresfriſt ſein 
Recht zu dieſen um ſo ſicherer nachzuweiſen, widrigens das Weitere 
nach dem §. 392 B. G. B. wird verfügt werden. 

Uscieczko, am 7. Dezember 1859. 


(500) Edikt. (2) 

Nro. 3292. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Sadagura 
wird demjenigen, welcher das dem Alexander Tomenczuk in Verluſt 
gerathene Nazional-Anlehens⸗Zertifikat ex anno 1845 Nro. 207-108 
über 20 fl. KM. in den Händen hat, aufgetragen, ſolches in der Friſt 
eines Jahres hiergerichts beizubringen, als ſonſt ſolches für nichtig er— 
klärt werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Sadagura, am 17. Jänner 1860. 
(497) Kundmachung. (3) 
Nr. 10646. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte als Konkurs⸗ 
gericht wird bekannt gemacht, daß mit Beſchluß vom Heutigen der am 
15. Juli 1859 3. 29387 über das Vermögen des Guido Ruszezyn- 
ski eröffnete Konkurs in Folge der Rücktritte ſämmtlicher Gläubiger 
von ihrer Liquidirungsklage aufgehoben wurde. 

Lemberg, am 14. März 1860. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. 


Od 1. do 8. marca 1860. 
Heller Edward, c. k. koncepista finansowy, 35 J. m., na sparalizowanie mözgu, 
Osiecka Gabryela, malzonka inzyniera, 33 Il. m, na suchoty. 
Onyszkiewicz Gracyan, wiascieiel döbr, 42 I. m., na zapalenie plue. 
Zielkiewiez Emilia, cörka bylego kasyera miejskiego, 19 J. m., na suchoty- 
Bojko Jözef, lakiernik, 64 1, m., na zepsucie watroby. 
Alexandrowiez Tekla, zona listonosza, 63 I. m., na suchoty. 
Targowski Rudolf, pompier, 35 J. m., na suchoty. 
Marya Anna Rummel de Rumburg, dziecie furyera izby obrachunkowej 33/,, l. 


m., na ospe. 
Kniling Jaköb, dziceie przedmieszezanina, 2 I. m., na anginę. 
Coppieuters Juliusz de Tergonde, dzieeie wiascieiela döbr, 3 tyg. m., 2 braku 
sil zywotnych. 
Szubinska Marya, zona siuäacego, 32 J. m., na suchoty. 
Baran Juliusz, dziecie wyrobnika, ¼1 r. m., 2 braku sit zywotnych. 
Bazylewicz Tomasz, dziecie wyrobnika, 2 l. m., na wodng puchline, 
Feliezck Jözef, dziécię szewca, 8 godz. m., 2 braku sit zywotnych. 
Trzaszkowska N., dziecie urzednika asekur., niezywe urodzone. 
Ferenz Jözef, dzieeie wyrobnika, ½ r. m., z braku sik zywotnych. 
Razalski Walenty, majster szewski, 60 I. m., na suchoty. 
Bakowski Pawel, wyrobnik, 38 J. m., na konsumeye. 


Dzieeiniak Jacko, dto. 20 J. m., na zepsucie krwi. 
Isko Tatiana, dto. 30 J. m., na zapalenie osierdzia. 
Mindziuk Semko, dto. 19 J. m., na biegunke. 


Stepkowska Katarzyna, Zona szewea, 37 l. m., na suchoty. 
Placinski Tadeusz, dziecie wyrobnika, 2½ r. m., dto. 

Kosmaty Jözef, dzideie wyrobnika, 6 tyg. m., na konwulsye. 
Nastarowski Franeiszek, wyrobnik, 11 J. m., na zapalenie blony mözgowej. 
Turezak Anna, dziecie wyrobnika, 4 I. m., na suchoty. 

Puziaezka Elzbieta, uboga, 69 l. m., na wodnz puchline, 

Hawrysz Jau, dziecie chalupnika, 1 r. m, na koklusz. 

Jurecki Jözef, dzideie sluzacego, 14 dni m., z braku sil zywotnych. 
Strzelecki Edward, sierota, 7 l. m., na niemot- 

Surowiecka Marya, sluzaca, 16 l. m., na tyfus. 

Kasen Zofia, dziécie siuzacy, 4 dni m., z braku sik zywotnych. 
Mruczkowska Scholastyka, dzieeie siuzacy, 3 dni m., dto. 


Jendruszkiewiez Jedrzej. dto. 8 dni m., na kureze. 

Fedyniak Jan, dto. 17 dni m., na zapalenie. 
Czerniecki Kazimierz, dto. 8 dni m., 2 braku sil zywotnych. 
Czajka Anna, dto. 1½ T. m., na zapalenie krtani. 
Dalezuk Anna, dto. 3½ r. m., na konsumeye. 


Chaszezynski Ludwik, dziecie stolarza, Tg T. m., Z braku krwi. 
Lukiepko Szezepan, dziecie siuzacy, 2 I. m., na wodna puchline. 
Iwanus Rozalia, aresztantka, 39 I. m., na suchoty. 

Kamad Onufry, aresztant, 43 J. m., dio. 

Batynska Katarzyna, aresztantka, 28 I. m., na suchoty. 

Baksa Jozef, kanonir, 23 J. m., na rozjatrzenie. 

Baber Jözef, kanonir, 24 I. m., na wodna puchlinę. 

Brun Schewa, uboga, 57 I. m., na apopicksye, 

Bardach Düne, machlerka, 85 I. m., na sparaliäowanie plue. 

Schleifer Sara, dziécie sklarza, ®/,, r. m., na konwulsye. 

Juny Sime, dziecie sluzacy, ½ T. in., na konsumeyę. 

Ornstein Perl, stuzaca, 55 I. m., na wodng puchline. 

Bach Joel, handlojacy krupami, 40 I. m., na zapalenie kiszek, 
Leinwand Perl, dzieeie machlerza, 5/2 T. m., na konsumeye. 

Kuchen Salamon Sewen, ubogi, 19 J. m., na febre nerwowa. 
Moseiskaer Nathan, dzieeie handlarza, ½ r. m., na sparalizowanie pluc. 
Sekut Chaje Resi, dto. %,, T. m., na zapalenie krtani. 
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